
 
SCHULORDNUNG der Christian-Rauch-Schule  
 
Im Einklang mit dem Leitbild unserer Schule legt unsere Schulordnung den Grundstein für das ge-
meinsame Lernen in einer von Rücksichtnahme, Wertschätzung, Toleranz und gegenseitigem 
Respekt geprägten Schulgemeinschaft.  
Eine auf demokratischen Grundwerten beruhende Lebensorientierung befähigt die Schülerinnen 
und Schüler, mit einer weltoffenen Haltung den weiteren Ausbildungs-, Berufs- und Lebensweg  
erfolgreich zu beschreiten. 
In der Schulgemeinschaft der CRS übernehmen alle Verantwortung für ihr Verhalten und schaffen 
so eine sichere und von Vertrauen geprägte Umgebung. Die folgenden Vereinbarungen ermöglichen 
allen Mitgliedern der Schulgemeinde eine aktive Umsetzung unserer gemeinsamen Grundwerte: 
Rücksichtnahme, Wertschätzung, Toleranz, Respekt und Verantwortung. 
 
VERHALTEN 
o Ich behandele andere mit Höflichkeit und Respekt. 
o Ich dulde keine Form von körperlicher und psychischer Gewalt: z. B. Cybermobbing, Mobbing,  

Beschimpfungen, Beleidigungen, Drohungen, Diskriminierung, sexuelle Übergriffe. 
o Ich trage zu einer gewaltfreien Konfliktlösung bei. 
o Ich übernehme Verantwortung für mein Verhalten. 

 
UNTERRICHT 
o Ich als Mitglied der Schulgemeinde habe das Recht auf störungsfreien Unterricht. 
o Ich verhalte mich während der Unterrichtszeit im gesamten Schulgebäude und auf dem gesamten 

Schulgelände leise. 
o Ich bin dafür verantwortlich, alle für den Unterricht notwendigen Materialien mitzubringen, mich recht-

zeitig vor Unterrichtsbeginn einzufinden und das Schulmaterial pfleglich zu behandeln. 
 

PAUSEN 
o Lernende der Klassen 5-10 verlassen in den Pausen die Unterrichtsräume, Flure und Treppenhäuser. 
o Lernende der Sekundarstufe II dürfen in den Kurs- und Klassenräumen verbleiben. 
o Ich nutze das Angebot der Cafeteria nur während der Pausenzeiten oder Freistunden. 
o Ich habe das Recht auf eine störungsfreie Pause. 

 
ORDNUNG UND SAUBERKEIT 
o Jedes Mitglied der Schulgemeinde ist für die Ordnung und Sauberkeit im eigenen Arbeitsbereich 

verantwortlich. Dies gilt auch für Flure, Sozialflächen und das gesamte Schulgelände. 
o Ich trenne den Müll. 

 
GEMEINSCHAFTLICHE TÄTIGKEITEN 
o Durch aktive Übernahme von Aufgaben (z. B. Schuldienste) helfe ich mit, das Zusammenleben an 

der CRS reibungslos zu gestalten. 
 
MEDIEN 
o Ich halte mich an die aktuell geltende Regelung für digitale Endgeräte (Smartphoneregelung). 
o Zusätzlich berücksichtige ich die IT-Nutzungsordnung sowie die aktuell geltende BYOD-Regelung. 
o Über die unterrichtliche Nutzung der digitalen Endgeräte entscheidet die jeweilige Lehrkraft. 

 
Für weitere Konkretisierungen (Geländeplan/Sozialflächen, aktuelle Pausenzeiten, Regelung mobile 
Endgeräte etc.) wird auf die entsprechenden, jeweils gültigen Regelungen verwiesen.  
 
Wenn alle Mitglieder der Schulgemeinde täglich aktiv diese Schulordnung umsetzen und sich gemeinsam 
an unsere Grundwerte erinnern, ist unsere CRS ein Ort, an dem in produktiver Atmosphäre gemeinsam 
gelernt, gelebt und gearbeitet wird. 
 
___________________  ___________________  ___________________ 
Ort und Datum,   Schulleitung    Lehrkraft 
 
___________________  ___________________  ___________________ 
Ort und Datum,   Lernende    Erziehungsberechtigte 


